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Weiß, Ü., Tun WadsS der Iag verlangt. Das e sprechen, als Vorbild eines Lebens In T1StUS

hen Von alter Kaspar Stan22assinger, Verlag für eute vorstellen konnte, obwohl nıchts
Herder Freiburg/Brsg. [987, IC A Sr zahlreiche ußerordentliches vollbracht, keıne mystıschen
Ot0os. Erlebnıisse erfahren M sondern Tage mıt 1e1

Arbeıt und vielen Konflikten be1l der MmMSITuUuKtiu-Kaspar Stanggassınger Wäadl geboren rierung 1mM en ach den trundsätzen gelebt/ In Berchtesgaden, trat 18972 in die damals
csehr verleumdete Kongregatıon der RedemptorI - hat » I'un W das der Jag verlangt.« » Was alleın
sten e1n, wurde 1895 In Regensburg Zzal Nı dıie Liıebe.« S1e kann sıch jeder Christ

eıgen machen. Aus den hınterlassenen Ortra-ZU) Priester geweıht, War 1Ur 1er Tre als Prä-
fekt 1M Urdensjuvenat tätıg, bevor als Junger SCH be1l Schülern und Exerzıtien, dem agebuc
Priester mıt Jahren se1ın en tätıger Alltags- se1t frühester Jugend, den Aussagen VO  —; Zeıtge-

1NOSSCII e1ım Informatıvprozeß und anderenheilıgung 1899 in Gars/Inn vollendete
Archıvalıen kann We1ß hne PhantastereıenDer Provınzıal klagte be1l der Beerdigung, daß

nıcht WI1SSEe, W d> In der Ansprache ber den eın anschaulıches und ansprechendes Leben des
Selıgen entwerten. Fast unbekannt sınd dessenJungen ater So. Dıe Schüler des

Kaspar, dıe se1ıne VonNn T1S{US durchdrungene schöne Gebete, dıe 1er zugängı1ıg gemacht WeECI-

Menschlıchkeil: rleben durften, wußten S1e den Man wünscht dem angenehm lesenden
Buch, das uch wı1ıssenschaftlıchen nsprüchenbegannen, die Erinnerungen ıhn sammeln.

Dre1 Te ach seiınem Tod erschıen dıe genugt, viele Freunde, damıt dıe stillen Großen
Bıographie. Diıe erehrung 1M olk wuchs, uUNsSCcCICS Landes N1IC. VEISCSSCH Siınd.
daß ıhn Johannes Paul IL 1988 selıg- 'alter Baıer, ugsburg

Mariologie
Bdumer, Remigius/ Scheffczyk, T IM Auf- Kırchenhistorikers Remi1g1us Bäumer. 358 1tar-

rag des Institutum Marıanum Regensburg e.V.), beıter sınd für dıe einzelnen Artıkel vorgesehen;
Marienlexikon, AA-  a2d. EOS-Verlag Fachleıter sollen für ıne bestimmte Einheit-
St ılıen [956, 704 S gebunden, glanzka- IC  el SOTSCHH. Das Werk strebt ıne Gesamt-
schierter 4 farbiger Umschlag, Xil schau der Person Marıas d} dıe Verständnis für

Marıenglaube und Marıenfrömmigkeıt in Vergan-Strebt dıe Theologıe in Lexıiıka? Wıederaufla-
SCH bekannter Lexıka WIe des »Lexıkons für genheıt und Gegenwart wecken ıll un: sıch dem
Theologıe und Kırche« der VOIN »Relıgıon In Geilst des Zweıten Vatıkanıschen Konzıls VOCI-

pflıchte fühlt Diıiese In der Eınleitung ANSCLC-Geschichte und Gegenwart« und Neuerscheıinun-
SCH WI1Ie das »>Große Bıbellexikon« der das ene Zielsetzung soll für dıe ewertung des VOI-

»Handbuch relıg1onsgeschichtlicher Grundbe- lıegenden ersten Bandes herangezogen werden.
ange Artıkel Begriffen WI1Ie »Apostelge-griffe« scheiınen diıesen TeEN! bestätigen. Der

Rezensent ist Relıgionslehrer und In der Ausbiıil- schichte«, »Apokryphen«, »Leı1ibliche Auf-
dung VOIl Lehrern ätıg, zugle1ıc utfor VO  —_ ehr- nahme« der »Blauer Reıter« mıt Ausführungen

Marc, Münters zeıgen, W1Ie interessant eınbüchern für den Relıgionsunterricht. Für ıhn ist
eın Vorzug Lexıka, daß S1e eınen schnellen Lexiıkon dıesem ema se1n kann. Sıe machen
Zugriff auf Fakten ermöglıchen, dıe Vorbereitung deutlıch, daß dıie Schwerpunkte dieses Lex1ikons
VOomn Unterrichtsstunden verkürzen und oft dıe N1IC. einselt1g auf Dogmatık der Exegese gesetzt
Anschaffung VOINl verstireuter Spezıallıteratur sınd, sondern beispielsweıse uch ausführlıch dıe
überflüss1ig machen. Füllen zudem Lexıka iıne ende uns berücksıchtigen. Ausführungen

Ihemen W1e »Barock«, » Brentano« derUC| ın der STal  iıchenel vorhandener Ange-
bote dUS, scheinen S1e ın eiıner gul al  e- »Chagall« erinnern daran, W1e wichtig das ema
ten Bıblıothek als unersetzlıch. »Marıa« vielen Kunstepochen, Schriftstellern

der alern erschıien. Wer eın LexıkonFünf Tre lang dauerte dıe Vorbereıitungszeıt
des auf 1er anı geplanten Marıenlex1ikons. Es durchblättert, möchte Neues entdecken und
ist e1in Neuansatz, das zwıschen 195 / und 1967 Bekanntes mıt der Darstellung 1Im Lexıkon VCOI-
be1 Pustet in Faszıkelform erschıenene »Lexıkon gleiıchen.
der Marıenkunde«, das mıt dem ersten and ZU SO begıinnt der erste and mıt den Doppelbuch-
Erliegen Kam, einem glückliıchen nde füh- staben A einem 5Synonym für ıne Sonder-
TC]  5 Dıe Hauptschriftleitung lıegt in Händen des STUDPC innerhalb der Marıanıschen Ongrega-
Dogmatikers Leo Scheffczyk (München) und t1o0n, und endet mıt einem informatıven Artıkel
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ber Chagall, der ın einem Chorfenster des Frau- SCHAUS in einem Dıskurs auf dıe Verankerung
enmunsters In Türıich auf grunem Hıntergrund dieses Ihemas In der unst, auf dıe Darstellung

der leiblıchen Aufnahme in den Marıenaltärenden Baum des Lebens mıt Marıa darstellt Beıde
Artıkel enthalten dem Kezensenten unbekannte des Barocks e1in. amı wırd dıe Bındung dieses
und wichtige nhalte, zugleıich weılsen S1e mıt AduS$Ss- Heılssatzes in der Marienfrömmigkeıt des Volkes

SIC.  ar. ach eiıner Auseinandersetzung mıt arlführlıchen Liıteraturangaben auf weıterführende
Zeitschriftenartikel der Handbücher hın Schnell Rahner, der miıt se1ıner Definıition das Marıen-
lassen sıch Urc. Kennzeichnungen In den Artı- ogma verwıschen scheınt, omMm der ufor

dem Urteıil: »Marıa wurde mıt e1b und Seelekeln Querverbindungen anderen Begriffen her-
tellen, dıe natürlıch TSL e1ım Vorlıegen des in Konformıität ihrem Sohn In den Hımmel
gesam Lex1ikons voll nutzbar sınd aufgenommen.« S 288) DIie Spalten dieses

Artıkels führen den Leser durch eınen wichtigenEın Religionslehrer, der mıt Fragen seıner
Schüler vertraut Ist, wırd darauf achten, ob in den Abschniıtt der Dogmengeschichte. uch WEeNnNn

Artıkeln nıchts übergangen der verschwıegen viele Namen fallen, zahlreiche en genannt
werden, bleıbt dıe Abhandlung abgerundet undwırd DiIe Ausführungen Z Begrıiff » Aber-

glaube« NENNECN »Auswüchse« der Marıenfröm- einem breıteren Leserkreı1ıs zugänglıch. Hıer WITrd
migkeıt (S 14) und erwähnen in Zusammenhang eın Vorzug dieses Lex1ikons bereıts S1C|  ar Es

wendet sıch N1IC. UT Fachwissenschaftler,mıt »Cäcıl1ıanısmus« S 652) eın »Abgleıten der
marıanıschen usLı 1Ins Kıtschige«. Im /usam- sondern uch Seelsorger, Religionslehrer der
menhang mıt »Amulette« S 152) spricht der interess1ierte Lalen.

In einem Marıenlex1ikon interessiert besondersVerfasser VOIl Fehlformen der Marıenfrömmi1g-
keıt, die mıt den »Loretohemdchen« 1INSs »Magı- dıe Marıenverehrung, dıe sıch ın Gebeten,
sche« reichen. Im Artıkel » Ablaß« verm1ßt 11a Marıenfesten, Marıa geweıhten Kırchen und

besonders In Marıenwallfahrtsorten ze1igt. 7uallerdings ıne ıflısche Würdigung 1mM Miß-
brauch des Ablaßwesens Tstaun ist Ian aller- denken sınd rte Ww1Ie Altötting, Lourdes der
dıngs e1im Artıkel ZU Ilfahrtsort » AltÖöt- Tschenstochau. Wenden WIT uns un dıesem

Gesichtspunkt dem Artıkel ber »Altötting« (Sting«, wenn der utor Schre1ı se1 schwer, dıe
Grenze zıiehen zwıschen »relıg1Öös-prıvater 118{f.) Der Abschnıtt nthält WEe1 Schwarz-
OLVat10N Dabe1iseıin e1ım Vereinsaustflug, we1ß-Biılder des bekleiıdeten und unbekleıdeten

Gnadenbildes.sportliıchem Leistungsnachweıs In Form langer
Fußmärsche der Beıichte beım Kapu- Derutor legt oroßen Wert auf historische Fak-
Zziner...« (S 120) Diıe Ratlosıigkeıt des Autors Cn auf erste urkundlıche Erwähnungen des Tries

bıs ZUTr Schätzung der Besucherzahl in UNSCICIscheıint wen12 hılfreich
Sınnvoller ist CS, sıch einzelnen Artıkeln ‚UZ U- egenWwar! mıt 700000 Pılgern Jährlıch.

wenden, dıe 1m ersten and inhaltlıche Schwer- Sehen WIT einmal VO  = der ben erwähnten ärgerl1-
hen Beurteijlung der otıve der Besucher ab,punkte bılden. Der VOIN Ziegenaus geschrıe-

ene Artıkel »Aufnahme, Leibliche ...« spricht fehlen in dem Artıkel Hınweilse auf »Bruder Kon-
ıne der Grundfragen der Marıologıe und rad« f dıe interessanten Votivtafeln der den e1n-

drucksvollen Besuch VO  —; Johannes Paul IL inumfaßt eIf Seıten Die Literaturangaben reichen
bıs ZU Redaktionsschluß und sınd somıt ktuell Altötting. Verborgen bleı1ibt dem Verfasser, daß in
Dıe sorgfältige Gliıederung des Artıkels ın einem Marıenwallfahrtsort 1e1 Leıd, en ber
Abschnıiıtte Theologische uch offnung und TOS sıchtbar wIrd. Der Ver-W1€e ntwıcklung,
Begründung und Rezeption der Definıtion fasser weıß uch nıchts VO  — der atsache, daß
erleichtert dıe Lektüre en werden dıe Pro- Wallfahrten VOINl Jugendlichen wıeder sehr ANSC-

LOTININECIL werden. Vergleicht INan zudem dıeeme angesprochen, dıe darın estehen, daß
In der Schrift Aussagen fehlen, gleichfalls in änge dieses Artıkels mıt dem ber anıen,
den Zeugnissen der ersten christlıchen ahrhun- scheinen 1er inhaltlıch und STO  1C dıe Schwer-
derte KEıne ausführlıche Darstellung, WI1e punkte nıcht richtig gesetzt Beıde Artıkel sınd

J8 1950 unter Pıus X IL dıesem “neuen‘’ in Iwa gleich lang Sınd dıe Themen ber gleich-
ogma kam, folgt dıe Entwıcklung der Tre wertig?
VO Schweıgen der ater ber dıe apokryphen »Athos« als einz1ıger Urt ın der Welt, der 11UI

Schriften bIıs ZU) Sacramentarıum Gregorianum christliıche Mönche beherbergt und der ganz
AaUs>s der Mıtte des Jahrhunderts, das in der Marıa geweıht ist, stÖößt auf besonderes Interesse.
Präfatiıon Marıa mıt 1aSs vergleicht. Dıie welıltere Der sechsseıtige Artıkel der Münchner Byzantın1-
Dogmengeschichte wırd gründlıch ausgebreıtet sten Nıkolau und Soter10u biletet iıne sehr gute
und gut verständlich erklärt. Zu ec geht /Z1ie- Darstellung der Entwicklung VO  = ersten urkundlı-
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hen Erwähnungen ber Öönche auf OS DbIsS diıesem Reız, den jedes »gule« Lex1ıkon bıetet,
in uUuNseIC Gegenwart. Diıe Autoren zeigen gul den konnten WIT schwerpunktmäßıg einzelnen
Zusammenhang zwıschen der Verfassung und der Basısartıkeln dıe solıde Arbeıtswelse der Autoren
Form des gelebten Öönchtums auf; Regel und feststellen Ausgezeıichnet ist 1eTr beıispielsweıse
mönchısches en ediıngen eınander, sınd der ange ıke ber das »Ave Maria«‚ der in
wandlungsfähıi1g, ziehen Auf- und Nıedergang dıeser Qualität ZUT eıt VOIN keinem Lexiıkon
ach sıch. Interessan! Ist dıie Anzahl der önche angeboten wırd. Dıe 1e1l7z7a| der Artıkel und
aufOS, dıe 1m re 1900 500 umfaßte, ann Autoren verflachen N1IC in eiıner pluralıstıschen,
auf 1 285 zurückfiel, inszwıschen ber wıeder unverbıindlıch erscheinenden Modetheologıe.

Man spurt dıe behutsame and der Redaktıon,ste1gt. Aufschlußreich Ist uch dıe rhöhung des
Bıldungsniveaus: 1ele Hochschulabsolventen dıe AdU> dem e1s VOIN Vatiıcanum 11 Neues esta-
WI1e Medizıner, Mathematıker suchen auf OS ment formulıert, ber das Substantıielle beıbehält.

Da Z.U) ema »Marıa« heute uch ıtlısche Fra-ıne '’alternatıve) Lebenswelse. Gleichzeıitig ist
dıe Mönchsgemeinschaft internationaler OIL- SCH gestellt werden, ist selbstverständlıch, daß
den; S1e besteht uch AdU>s Deutschen und Problembewußtseıin In einzelnen Beıträgen

an  ıng  znAmerıkanern. usführlıche Beschreibungen der
Der and des Marıen-sıch auf OS befindlıchen Marıenheıilıgtümer Zusammenfassung:

schlıeßen den Artıkel aD Eın Relıgionslehrer, der lexıkons überzeugt durch dıe und dıe Aus-
OS ıne der mehrere Stunden Unterricht führlichkeıit einzelner Stichworte diesem

plant, wırd ın diıesem Artıkel wertvolle Anregun- ema. Mıt Gewıinn lıest Ian dıe Beıträge ZUT

SCH fiınden Vergleicht INan dıe 1er besprochenen Frömmıigkeıtsprax1s, ZUI Kunstgeschichte und
Ikonographıiıe. Leıder ze1igt der and uchArtıkel Parallelen 1mM »Lex1ikon für Theologıe

und Kırche«, wırd 11111 1eTr sıcher umfassen- ECULUC WIEe wen1g das Jahrhundert, S1e.
der informiert. Der Leser wırd be1l den Artıkeln I1lall einmal VON den Forschungsergebnıissen iın
ber der Dogmatık ab, Marıa och weıß»Aphrodıite«, »Apokalyptische Frau«, uch WEeNnNn Künstler WI1Ie Beckmann, Chagall,» Astarte« interessante Verbindungen Marıa
finden. Sıe machen eutlıc. daß uch e1in relı- Marc auSIUNrTrlıiCc. behandelt werden, sSınd

interessante L1UI och einzelne er! ın ihrem chaffen, bergionsgeschichtlicher Vergleıich NIC. mehr entscheı1dende Themen ihrer unsAspekte iın der Marıenverehrung bleten kann. In
ähnlıcher Weılse äßt sıch 1ıne Überprüfung VO  —; Neugıier1ig wırd I1an auf dıe weıteren an dA1e-

SCS Lex1ikons se1n, WE S1e mıt Begriffen WwWI1IeBegriffen ZUT Kultur- und Geistesgeschichte »Feminiıistische Theologie«, » FTau« der »Eman-durchführen. Sehr gründlıche und ausführlıche
Abhandlungen Stichwörtern W1e » Aufklä- Z1Pat10nN« dıe Hıntergründe dieser Entwıicklung

aufzeigen und beleuchten können.
IUuNS«, »Barock«, »Bildersturm«, ber uch ZUT Besonders hervorzuheben ist dıe sorgfältige» Theologıe der Befreiung« zeıgen, daß INan dıe
Marıologıe 1UT riıchtig erfa WENN Ianl mıt der rucktechnısche Gestaltung dieses Bandes. Le1-

der sınd dıe Bılder 11UT in Schwarzweıß gedruckt,Geistesgeschichte und deren Zeıtströmungen VOCI- daß be1 den schönen Marıendarstellungenist. usführlıche Darstellungen behandeln
rte WI1e »Augsburg«, »Breslau«, »Beuron« der natürlıch 1e1 verlorengeht. Kleınere Druckfehler

(Kramelıten d, übertaf 635) und störendeLänder WI1e »Brasılien« der »Bulgarıen«, ent- Abkürzungen WwWI1Ie Samstge S Z ollten be1ı
ICN der wichtige Orte der Marıenverehrung. Sehr
WEeTITVOo. sınd dıe umfangreichen Künstlerbiogra- eiıner Neuauflage ausgemerzt werden. Das Lex1-

kon füllt 1ne Ü und wırd für dıe Praxıs Inphıen, z. (B ber »Burgkmair« der »Bellınıi«. Schule, Forschung und deelsorge mıt SıcherheitDem krıtiıschen Leser wırd schwer fallen, 1m
ersten and Begriffe suchen, dıe ın anderen häufig Verwendung finden

andbüchern thematısıe: werden, 1m Marıen- Hans-Adolf Klein, Augsburg
ex1ıkon ber tfehlen

Wıe ber äßt sıch abschließend eın Lexıkon etr1, Heinrich (n Divergenzen In der
beurteılen, das ıne Fülle VO|  —; Artıkeln enthält, Mariologıie. AT Ökumenıischen Diskussion die
dıe VON ogroßer achkunde ZCUSCH und in ıhrem ulter Jesu (Mariologische Studıen VII), Verlag
Umfang VOINl keinem der dem Rezensenten Friedrich Pustet, Regensburg 1989, T0O2
bekannten Lexıka mıt gleicher Thematık angebo- Der 1Im Auftrag der Deutschen Arbeıtsgemein-
ten werden? Blättern WIT das Lex1ıkon einfach schaft für Marıologıe herausgegebene
UrCc entdeckten WIT 1e1 Neues, finden Sammelband veröffentlicht dıe eierate der
Ergänzungen und Dıskussionsmaterı1al, Tagung VO  — 1986 ın alldörn Die Beıträge VOETI-

bekannte Standpunkte IICUu überdenken. en muiıtteln 1ine konzentrierte Bestandsaufnahme der


